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Auftreten, Abundanz und Biomasse der epigäischen
Raubarthropoden auf Äckern in Nordost-Afrika

(Ägypten, Sudan, Äthiopien)

Population Density, Biomass and Composition of Epigeal Predatory
Arthropods of Fields in North-East Africa (Egypt, Sudan, Ethiopia)

THIES BASEDOW, CURT V. BOGUSLAWSKI, HAMADTTU A. F. EL SHAFIE & ABRAHAM TADESSE

Zusammenfassung: In Ägypten wurden 1998 und 1999 je zwei Baumwollfelder, im Sudan
(Frühjahr 2000) zwei Auberginenfelder und in Äthiopien (Herbst 2000) ein Mais- und ein Weizen-
feld hinsichtlich des Auftretens der epigäischen Raubarthropoden untersucht. Auf den Äckern
wurden Bodenfallen (10 pro Feld) in 10 m Abstand voneinander aufgestellt und wöchentlich
geleert (in Ägypten über 10 Wochen, im Sudan und in Äthiopien über vier Wochen). Zusätzlich
wurden zur Bestimmung der Abundanz der epigäischen Raubarthropoden pro Feld an drei (Ägyp-
ten) oder zwei Terminen (Sudan und Äthiopien) 10 x 0,1 m² Boden mit Wasser aufgeschwemmt
und nach Trocknung gewogen. In Ägypten traten unter den Carabidae (sensu lato) mediterrane
Arten auf. Die Spinnen, Ameisen (z. T.) und die Grillen waren häufiger als die Carabidae. Das galt
auch für die Felder im Sudan und in Äthiopien. Während auf  den Feldern in Ägypten nur drei
Ameisengattungen gefunden wurden, waren es im Sudan und in Äthiopien sechs bis acht. In den
ägyptischen Baumwollfeldern waren die epigäischen Raubarthropoden mit 97 bis 141 Individuen/
m² deutlich häufiger als auf  den Feldern im Sudan und in Äthiopien (elf  bis 45 Individuen/m²).
Die Biomasse folgte denselben Tendenzen.

Schlüsselwörter: epigäische Raubarthropoden, Äcker, Ägypten, Sudan, Äthiopien

Summary: In Egypt (1998/99), two cotton fields were studied concerning the epigeal predatory
arthropods. In Sudan (2000), two aubergine fields were studied, and in Ethiopia (2000) one field
of maize and one of wheat. Pitfall traps (ten per field) were placed 10 m distant from each other
and emptied weekly (over a period of 10 weeks in Egypt, and four weeks in Sudan and Ethiopia).
Additionally, per field at three dates (Egypt) or on two dates (Sudan and Ethiopia) ten times 0.1 m2

of soil were sampled by square flooding with water. In Egypt, the carabid (sensu lato) fauna
showed mediterranian influence. Spiders, ants and gryllids were mostly prevailing, as they did also
on the fields in Sudan and Ethiopia. While in the fields in Egypt only three ant genera were found,
six to eight ant genera were found on fields in Sudan and Ethiopia. In the Egyptian cotton fields
studied, the epigeal predatory arthropods (97 to 141 specimens/m²) proved to be more abundant
than in the aubergine and cereal fields studied in Sudan and Ethiopia (11 to 45 specimens/m²). The
bio-mass showed the same tendencies.
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1. Einleitung

Im Rahmen eines durch den Erstautor
durchgeführten Öko-Monitorings in den
Tropen/Subtropen (�Epigäische Raub-

arthropoden und Insektizid-Gebrauch�)
sind Erhebungen auf Luzon (Philippinen)
(BASEDOW 1993, 1995) und in Panama (SON-
DER et al. 1997; BASEDOW & BERNAL-VEGA

2001) bereits publiziert. Im Folgenden soll



142       THIES BASEDOW, CURT V. BOGUSLAWSKI, HAMADTTU A.F. EL SHAFIE & ABRAHAM TADESSE

über Erhebungen in Ackerkulturen in Nord-
ost-Afrika berichtet werden. Die epigäischen
Raubarthropoden wurden gewählt, weil sie
bedeutende Schädlings-Antagonisten sind
(NYFFELER et al. 1994; PERFECTO & SEDILES

1992), die Insektizide, weil sie z. T. starke
Wirkungen auf �Nützlinge� ausüben kön-
nen (BASEDOW 1985). Die Ackerkulturen
wurden jeweils einmal nach der Bedeutung
im jeweiligen Land, zum anderen aber auch
nach dem Untersuchungsgebiet des dort
vom Erstautor betreuten Doktoranden aus-
gewählt. In der vorliegenden Mitteilung soll
insbesondere über die Carabidae und die
Formicidae berichtet werden. Da Untersu-
chungen über die epigäischen Raubarthro-
poden auf Ackerflächen in Nordost-Afrika
noch nicht vorliegen, dürfte dieser Bericht
von Interesse sein, auch wenn die Untersu-
chungsflächen ziemlich heterogen und nur
bedingt vergleichbar sind.

2. Untersuchungsgebiete und Methoden

Tabelle 1 charakterisiert die Untersuchungsge-
biete und informiert darüber, ob eine Insekti-
zidbehandlung stattgefunden hat oder nicht.
In Ägypten wurden 1998 und 1999 je zwei
Baumwollfelder über zehn Wochen unter-
sucht, im Sudan (2000) zwei Auberginenfel-
der und in Äthiopien (2000) je ein Mais- und
Weizenfeld, alle jeweils über vier Wochen. Die
zur Bestimmung der Aktivitätsdichte und der
Diversität (Anzahl Taxa) der Raubarthropo-
den dienenden 10 Bodenfallen pro Feld waren
mindestens 50 m vom Feldrand entfernt. Der
Abstand zwischen den Fallen betrugt 10 m.
Die runden Fallen hatten einen Durchmesser
von 10 cm und waren 8 cm tief. Sie wurden zu
einem Drittel mit 0,1 % Formalin gefüllt, dem
wenige Tropfen Detergens zur Reduktion der
Oberflächenspannung zugesetzt waren. Sie
wurden wöchentlich geleert.

Tab. 1: Die wichtigsten Charakteristika der Untersuchungsbiotope.
Table 1: The most important characteristics of  the fields studied.
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Zur Ermittlung der Populationsdichte der
Raubarthropoden wurde die Aufschwem-
mungsmethode mit Wasser genutzt (BASEDOW

et al. 1988). Ausgewertet wurden Quadrate von
0,1 m², zehn Mal pro Feld und Termin (drei
Termine in Ägypten und je zwei im Sudan und
in Äthiopien). Soweit Bewässerungsanbau vor-
lag, wurden die Quadrate auf der Dammkrone
eingesetzt. Die Quadrat-Proben wurden nach
Zählung und Identifikation bei 100 °C bis zur
Gewichtskonstanz getrocknet; anschließend
wurde die Trockenmasse bestimmt.
Die Bestimmung der epigäischen Raubarth-
ropoden erfolgte für die Carabidae (sensu

lato) nach TRAUTNER & GEIGENMÜLLER (1987)
sowie SCHATZMAYR (1936) und für die Amei-
sengattungen nach HÖLLDOBLER & WILSON

1990. Die Spinnenfamilien wurden nach RO-
BERTS (1995) bestimmt.

3. Ergebnisse

3.1. Abundanz

Auf den ägyptischen Baumwollflächen (Tab.
2) fällt auf, dass zwischen ökologisch und
konventionell bewirtschafteten Baumwollfel-
dern keine deutlichen Unterschiede in der Be-

Tab. 2: Raubarthropoden pro m2 und ihre Trockemasse in verschieden bewirtschafteten Feldern in
Ägypten, 1998/99, und im Sudan sowie in Äthiopien, 2000.
Table 2: Number of  predatory arthropods per m² and their dry weight in different fields in Egypt,
1998/99, Sudan and Ethiopia, 2000.
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Tab. 3: Gattungen und Arten der Laufkäfer in den Bodenfallen auf  den untersuchten Baum-
wollfeldern in Ägypten, im Sudan und in Äthiopien.
Table 3: Genera and species of  carabids caught in pitfall traps in fields in Egypt, Sudan and Ethiopia.

siedlung durch epigäische Raubarthropoden
bestanden. Die ermittelten Anzahlen der
Raubarthropoden/m² lagen im Vergleich zu
den Feldern im Sudan und in Äthiopien sehr
hoch (Tab. 2), und zwar unabhängig davon,
ob mit Insektiziden behandelt wurde oder
nicht (Tab. 1).

2.2. Biomasse

Bei der Biomasse folgten die Werte ungefähr
den Tendenzen der Abundanzwerte (Tab. 2).
Weil z.T. adulte Gryllidae in den Fängen wa-
ren, schwanken die Werte stärker als die Abun-
danzwerte.
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2.3. Zusammensetzung der Prädatoren-
fauna

Auf der Basis der Aktivitätsdichte wurden die
Laufkäfer und Ameisen der jeweiligen Felder in
den Tabellen 3 und 4 verglichen. Tabelle 3 zeigt,
dass die Laufkäferfauna in der ägyptischen Oase
mediterrane Arten enthält (TRAUTNER & GEI-
GENMÜLLER 1987). Carabinae und Cicindelinae
wurden nur auf den Äckern in Ägypten gefun-
den, nicht aber im Sudan und in Äthiopien. Bei
den Brachininae trat in Ägypten die circumme-
diterrane Art Pheropsophus hispanicus auf, im Su-
dan dagegen nur Vertreter der Gattung Brachi-
nus. In Mad Wedani, Sudan, wurde auch Siago-
na sp. festgestellt. Diese Ameisen-Räuber sind
ebenfalls aus dem mediterranen Bereich bekannt
(TRAUTNER & GEIGENMÜLLER 1987). Im Hin-
blick auf die Anzahl der Laufkäfer-Arten und
Gattungen unterschieden sich die Felder nicht

deutlich. Das Spektrum der Laufkäfer-Gattun-
gen vom Nilufer im Sudan und im Hochland
von Äthiopien wies jedoch wenig Gemeinsam-
keiten auf  (Tab. 3). Zwar traten in beiden zehn
Gattungen auf, doch nur drei Gattungen (Apo-
tomus, Bembidion und Chlaenius) waren beiden
Gebieten gemeinsam. Bei den Ameisen traten
im Sudan und in Äthiopien deutlich mehr Gat-
tungen auf  als in Ägypten (Tab. 4). Auf  den
Feldern in Ägypten wurden nur drei Gattun-
gen festgestellt, während es in den anderen Ge-
bieten sechs und acht waren.
Von den Spinnen wurden in Ägypten Vertre-
ter aus drei Familien gefunden, im Sudan und
in Äthiopien dagegen fünf  und sechs (Tab. 2).

4. Diskussion

Zunächst muss betont werden, dass in Nord-
ost-Afrika wie in den anderen untersuchten,

Tab. 4: Gattungen der Ameisen in den Bodenfallen auf  den untersuchten Baumwollfeldern in
Ägypten, dem Sudan und Äthiopien.
Table 4: Genera of  ants caught in pitfall traps in fields in Egypt, Sudan and Ethiopia.
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eingangs genannten subtropischen/tropi-
schen Agrarflächen (BASEDOW 1995; SONDER

et al. 1997; BASEDOW & BERNAL-VEGA 2001)
die Spinnen und z. T. die Ameisen unter den
epigäischen Raubarthropoden meist wesent-
lich häufiger waren als die Laufkäfer.
Allerdings war die Anzahl der Spinnenfami-
lien (maximal sechs) auf den untersuchten
Ackerflächen niedriger als z.B. in Mitteleuro-
pa. Dort wurden Vertreter von 12 Familien
gefunden (BASEDOW 1998). Zudem waren
auch die Gryllidae häufig, wie sich schon in
Kohlfeldern auf den Philippinen gezeigt hatte
(BASEDOW 1993).
Die Bedeutung der Spinnen und Ameisen
als Schädlingsantagonisten ist kaum zu un-
terschätzen (RIECHERT & LOCKLEY 1984; PER-
FECTO & SEDILES 1992; NYFFELER et al. 1994).
In Ägypten zeigte sich ein inverser Zusam-
menhang zwischen der Spinnen-Häufigkeit
und den schädlichen Homoptera (Blattläuse
und Zwergzikaden) an Baumwolle (V. BO-
GUSLAWSKI & BASEDOW 2001). Hier handelte
es sich aber vorwiegend um Thomisidae der
Gattung Thanatus, die auf den Pflanzen le-
ben und direkt auf die Homoptera einwir-
ken können. Neben Schädlingen nutzen alle
Prädatoren aber auch andere Nahrungsquel-
len (�intra-guild-predation�; DINTER 1998).
So sind z.B. Beuteobjekte von Laufkäfern der
Gattung Siagona Ameisen (TRAUTNER & GEI-
GENMÜLLER 1987). SUNDERLAND et al. (1994)
zeigten Räuber-Beute-Beziehungen zwischen
zwei räuberisch lebenden Gruppen, den Na-
bidae (Sichelwanzen) und den Erigonidae
(Zwergspinnen) auf. Hier sind alsoWechsel-
wirkungen innerhalb und zwischen den ein-
zelnen trophischen Ebenen möglich.
Auffällig sind die Unterschiede in der Sied-
lungsdichte der epigäischen Raubarthropo-
den, die in den von uns untersuchten ägypti-
schen Baumwollfeldern besonders hoch ist.
Sowohl in der Nil-Region in Ägypten, als auch
im Sudan wurde bei Dammanbau eine Gra-
ben-Bewässerung praktiziert. Dies kann aber
nicht als Erklärung für die Unterschiede die-
nen, da die Arthropoden während der ein-

bis zweiwöchentlich wiederholten Bewässe-
rungsperioden die Möglichkeit haben, sich in
der Dammkrone verbergen und vor zu lan-
gem Überstau zu schützen.
Die ägyptischen Baumwollflächen waren aller-
dings bis 1999 über mehrere Jahre insekti-
zidfrei, und zwar solange vom dortigen Mi-
nisterium für Landwirtschaft und Landge-
winnung die Pheromon-�Verwirrung� des
Hauptschädlings Pectinophora gossypiella (Le-
pidoptera, Gelechiidae) landesweit vorge-
schrieben war (BOGUSLAWSKI & BASEDOW

2001). Zudem befand sich in der Oase El
Faiyoum ein großes Areal, das dem ökologi-
schen Ackerbau diente. Beides könnte die
hohe Abundanz der epigäischen Raubarth-
ropoden in den untersuchten Baumwollflä-
chen erklären, zumindest wenn man zum
Vergleich die Felder im Sudan heranzieht. Die
Felder im Hochland von Äthiopien, die
zudem nicht mit Insektiziden behandelt
wurden, sind bereits von der kühleren Witte-
rung her nicht mit denen in Ägypten und im
Sudan vergleichbar.
Die Erhebungen fanden zu unterschiedlichen
Jahreszeiten (Sudan: Frühjahr; Äthiopien:
Herbst; die gesamte sommerliche Anbaupe-
riode: Ägypten) und über unterschiedlich lan-
ge Perioden statt. So herrschen im Sudan im
Frühjahr tagsüber Temperaturen von >30 °C
(EL SHAFIE et al. 2002). Inwieweit diese Fak-
toren die Ergebnisse beinflusst haben, ist
z.Zt. nicht abzuschätzen, da detaillierter Un-
tersuchungen bisher fehlen.
Auch auf die Insektizide muss kurz einge-
gangen werden. Auf den Feldern in Ägypten
war die Wirkung auf Schädlinge (und Nütz-
linge) wegen der unzureichenden Applikati-
onstechnik sicher gering, da die Insektizide
vom Feldrand aus mit Sprüh-�Kanonen�
und in sehr großen Tropfen verteilt wurden
(V. BOGUSLAWSKI & BASEDOW 2001). Im Su-
dan wurden Rückenspritzen verwendet und
mehrmals 250 bis 300 l Brühe pro ha ausge-
bracht. Trotzdem war die Häufigkeit von Prä-
datoren so hoch wie auf  den Feldern in Äthi-
opien. Die eingesetzten Insektizide, wie das
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breitenwirksame, in der EU schon lange ver-
botene Carbaryl, gerieten durch die Aubergi-
nen-Bestände mit ihrer dichten Belaubung
möglicherweise nicht auf den Boden zu den
epigäischen Räubern. Darüber hinaus han-
delt es sich bei Carbaryl um einen Wirkstoff,
der sehr schnell durch die Blätter aufgenom-
men wird (WILKINSON et al. 1975). Dies könn-
te die trotz der Behandlung relativ hohe Prä-
datorendichte erklären. Allerdings ist mit
Langzeitwirkungen solcher breitenwirksamen
Insektizide zu rechnen (SCHÜTTE 1995). Des-
wegen sollte versucht werden, die syntheti-
schen Insektizide durch ungiftige Naturstof-
fe zu ersetzen (SCHMUTTERER 2002), deren
Effizienz in der Schädlingsbekämpfung sehr
hoch ist (EL SHAFIE & BASEDOW 2003).
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